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Besuchen Sie uns!
www.energie-galerie.de

MARKTGEFLÜSTER

Digitalisierung
„Hasch ghört? Jetzt welled se oinahalb Milliona Eiro in`d Schula 
neischdecka, zom digitalisiera. Ja was om hemmels Willa welled 
se denn do macha mit so viel Geld?“

Ich frage mich eher, ob das Geld reicht? Wenn in einer Schule die 
einzigen PCs von Eltern gespendet sind und die Lehrer*innen als 
einzige Internetverbindung das WLAN der benachbarten Firma 
nutzen, ist der Bedarf groß. Andere Schulen sind bereits jetzt 
bestens mit digitalen Geräten ausgestattet: von Dokumentenka-
meras über digitale Tafeln bis zu Tablets für Schüler*innen. Und 
trotzdem schleppen die Schüler*innen noch kiloweise Bücher hin 
und her. Von einer Erleichterung durch Digitalisierung kann man 
in diesem Fall wohl nicht sprechen.

Und dann gibt es da noch einen ganz entscheidenden Faktor: 
was bringen all die Geräte, wenn die Nutzer*innen nicht damit 
umgehen können? Manche Dinge scheinen sich nie zu ändern. 
Zu meiner Schulzeit haben wir den Lehrer*innen die Filmrollen 
einlegen müssen und dem Lehrer, der sich darüber wunderte 
„warom die in dem Film älle so schnell schprenged“ erklärt, 
was eine Vorspul-Funktion ist. Heute sind es wieder die Kinder, 
die ihren Lehrer*innen erklären wie man einen Laptop an den 
Klassenzimmer-Bildschirm anschließt.
Dank den coronabedingten Schulschließungen durften wir nun 
eineinhalb Jahre lang den digitalen Ernstfall proben. Mit dem 
Ergebnis, dass sich Augenärzte und Optiker über neue junge 
Kundschaft freuen. Wenn die sowieso schon bildschirm-abhängige 
Generation auch noch schulbedingt täglich mehrere Stunden in ein 
digitales Endgerät schaut, trägt das nicht gerade zur Gesunder-
haltung der jugendlichen Sehkraft bei. Es gibt aber noch weitere 
Leidtragende dieser Digitalisierungsversuche: Skandinavische 
Bäume, die zur Papierherstellung gefällt werden. Der Satz, den 
ich während der Homeschooling-Zeit am öftesten von meinen 
Kindern gehört habe, ist folgender: „Ich muss was ausdrucken.“ 
Zu meiner Schulzeit bekamen wir Arbeitsblätter ausgeteilt mit 
schräg drauf kopierten Diagrammen und einer Schrift, die vom 
millionenfachen Kopieren kaum noch lesbar war. Genau diese 
Arbeitsblätter gibt es immer noch. Nur der Bearbeitungsvorgang 
hat sich dank digitalisiertem Homeschooling geändert: Lehrer*in 
scannt das Blatt ein, Schüler*in druckt es zuhause aus, füllt es 
handschriftlich aus, scannt es wieder ein, schickt es an Lehrer*in, 
dieser*r druckt es wieder aus, um es zu korrigieren. Im Vergleich 
zu meiner Schulzeit hat sich hier tatsächlich etwas geändert: Wo 
früher ein Mal kopiert wurde, wird jetzt zwei Mal ausgedruckt.

Es ist richtig und längst überfällig, dass Mittel zur Digitalisie-
rung der Schulen bereitgestellt 
werden. Die Herausforderung 
besteht darin, diese Mittel 
klug einzusetzen. Wenn man 
nämlich über ein ohnehin schon 
umständliches, überholtes und 
bürokratielastiges Schulsystem 
ein paar Laptops drüber stülpt, 
geht der Schuss garantiert nach 
hinten los.

Es grüßt,
Urschel, die Marktfrau

Matthias Erzberger, Aufstieg und Fall
(pr) Über das Leben, den Aufstieg und Fall von Matthias Erzberger 
schreibt die Autorin Ismene Lindmeier-Jasch. 
Erzberger, der aus einfachen Verhältnissen stammt, von der 
Schwäbischen Alb geprägt ist und schon früh Interesse an der 
Politik gezeigt hat. Die Autorin zeigt an seiner Person typische 

Merkmale einer neuen Genera-
tion des Berufspolitikers. Wie 
er sich vom Kriegsbefürworter 
zum Pazifisten entwickelte und 
an der Weichenstellung zur 
Weimarer Republik beteiligt 
war. Die Autorin erzählt wie es 
vom aufstrebenden Politiker 
zum Sturz des mächtigsten 
Parlamentsabgeordneten kam 
und beschreibt Erzbergers 
historische sowie heute noch 
aktuelle politische Bedeutung.
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

1-spaltig, 100 mm, 4c

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

Griesstraße 12, Pfullingen
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Wegweiser Blumenwiesen-Alb 
(LR) Der Verein Blumenwiesen-Alb e.V. hat mit Förderung durch 
das Biosphärengebiet Schwäbische Alb eine neue Broschüre 
herausgebracht, in der konkrete Handlungsmöglichkeiten zur 
Erhaltung von artenreichen Blumenwiesen beschrieben sind. 
In der heutigen, durch intensive landwirtschaftliche Nutzung ge-
prägten Landschaft sind artenreiche Blumenwiesen keine Selbst-
verständlichkeit mehr. In ihrer herausragenden Größe und Vielfalt 
auf und am Fuße der Schwäbischen Alb sind sie eine landes- und 
bundesweite Besonderheit. Durch die jahrzehntelange angepasste 
Bewirtschaftung, etwa durch die Gewinnung von Heu oder durch 
die Beweidung mit Schafen, Ziegen, Rindern und Pferden wurde 
diese blütenbunte Pracht erschaffen. Dieses Erbe traditioneller 
Bewirtschaftung prägt das Bild der Schwäbischen Alb an vielen 
Stellen. Die Wiesen sind Lebensräume für Pflanzen und Tiere, 
schützen das Grundwasser und haben eine große Bedeutung für 
Tourismus und regionale Identität. 

Nun hat der Verein „Blumenwiesen-Alb“ einen „Wegweiser Blumen-
wiesen-Alb“ herausgegeben. In dieser Broschüre wird die Vielfalt 
der Wiesen beschrieben, und die Bemühungen einiger Städte und 
Gemeinden um die Erhaltung der Vielfalt dargestellt und konkrete 
Handlungsmöglichkeiten anschaulich beschrieben. Die Broschüre 
macht Mut, sich zu engagieren. Sie steht als Download unter www.
blumenwiesen-alb.de zur Verfügung. 



3

Heiz- und Betriebskostenabrechnungen      Legionellenuntersuchung

Rauchmelderservice Vermietung / Montage von Messgeräten

Bertsch Abrechnungsservice GmbH 
Schloßgartenstr. 109
72793 Pfullingen

Telefon: 07121 - 696233-0
info@bertsch-abrechnungsservice.de
www.bertsch-abrechnungsservice.de

Wir sind 
wieder 

für Sie da

Wir sind 
wieder 

für Sie da

Ulmerstr. 99
Tel: 07123-92 95 14

72555 Metzingen

 www.jacky.de Kostenlose Parkplätze direkt am Haus  

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr.10.00 - 18.00

   Samstag 10.00 - 14.00

Baby- und Kindermoden in den Größen 44-128 
Direkt vorm Hersteller

Baby - Mini - Basic

(BW)Mit 1500 Euro hat die Pfullinger Stiftung Zeit für Menschen 
jetzt Schülerinnen und Schüler finanziell unterstützt, die vor ihren 
Abschlussprüfungen der Haupt- und der Realschule erhöhten 
Lernbedarf hatten.

Die Corona Pandemie und der damit verbundene Lockdown der 
letzten Monate war für alle eine erhebliche Herausforderung. Hart 
getroffen hat es auch die Schüler und Schülerinnen, die kurz vor 
ihren Abschlussprüfungen standen und von denen sich einige nicht 
richtig vorbereitet fühlten, oder die mangels Präsenzunterricht, 
den Lernstoff der für die Prüfungen abgefragt wurde nicht ausrei-
chend genug lernen konnten. „Die Stiftung Zeit für Menschen wollte 
Kinder aus sozial schwachen Familien finanziell unterstützen, 
damit sie einen guten Abschluss machen können, und jetzt durch 
den Lockdown nicht noch mehr benachteiligt werden,“ erklärt 
Stiftungssprecher Klaus Adam, das Ziel der Spende. Angefragt 
hatte der Stiftungsvorstand alle Pfullinger Schulen, gemeldet 
haben sich aber nur zwei, die Uhlandschule und die Wilhelm Hauff 
Realschule. Andreas Göppel, im erweiterten Rektorat der WHR, 
war sofort begeistert von der Idee der Stiftung. „Wir hatten dann 
die Idee der Gutscheine für Prüfungsvorbereitungskurse,“ erklärt 
er. Gemeinsam mit der privaten Nachhilfeschule „Lernstüble“ aus 
Pfullingen hat die WHR für die Abschlussklasse 9 der Hauptschule 
und der 10ten Klassen der Realschule in den Pfingstferien Kurse in 
Deutsch, Mathe, Englisch und Französisch angeboten. Für Schüler 
und Schülerinnen, die Interesse an einem oder zwei Kursen hatten, 
hat Andreas Göppel die Gutscheine ausgegeben. 

Durch die Spende der Stiftung hatten sich die Kursgebühren 
so stark reduziert, dass die Familien nur noch einen kleinen 
finanziellen Anteil leisten mussten. So wie bei der 15jährigen 
Marija, die einen Mathe und einen Englischkurs belegt hatte. 
Sie war froh über das Angebot der Schule. „Die Kurse waren im 
Präsenzunterricht und wir konnten die Lehrer alles fragen und 
sie haben alles gut erklärt“, bestätigt sie. Der 16jährige Lorenzo 
hatte einen Deutschkurs belegt eigentlich seine Schwachstelle, wie 
er sagt, jetzt nach der Prüfung hat er ein „richtig gutes Gefühl“. 
Und David (15 Jahre) hat sich gefreut, dass er in der Lerngruppe 
auch aktiv mitmachen konnte und die Lehrer auf die Fragen und 
Wünsche eingegangen sind.

Andreas Göppel ist froh, dass 
mithilfe der Gutscheine und 
der Kurse wenigstens bei  
einigen Kindern Wissenslücken 
geschlossen werden konnten. 

Er warnt aber auch davor, 
dass die größeren Probleme 
erst noch auf uns zukommen: 
„Wir haben jetzt Schüler und 
Schülerinnen die vier Monate 
Lockdown verkraften müssen, 
diese Kinder haben noch weit 
größere Lücken,“ fürchtet er.

Es wird wieder geradelt!
(StP) Die Stadt Pfullingen beteiligt sich auch in diesem Jahr 
wieder an der bundesweiten Kampagne "Stadtradeln", bei der es 
um nachhaltige Mobilität, Bewegung, Klimaschutz und Teamgeist 
geht. Ziel ist es bis 16. Juli möglichst oft oder sogar ganz auf das 
Auto zu verzichten und mit dem Rad zufahren. Im vergangenen 
Jahr sind die Pfullinger Stadtradler mit 212 Teilnehmern und 23 
Teams über 40.000 Kilometer gefahren und haben umgerechnet 
im Aktionszeitraum sechs Tonnen CO2 vermieden.

Der internationale Wettbewerb für mehr Klimaschutz ist eine 
Aktion des Klima-Bündnisses und eine der größten Kampagnen 
zur Förderung des Radverkehrs. Jeder kann mitmachen und im 
Aktionszeitraum, ob beruflich oder privat, mit dem Rad fahren. 
Alle Kilometer, die mit dem Rad gefahren werden zählen! Es geht 
dabei um Spaß am und beim Radfahren, aber vor allem auch 
darum, möglichst viele Menschen für das Umsteigen auf das 
Fahrrad im Alltag zu gewinnen und dadurch einen Beitrag zum 
Klimaschutz zu leisten.

Wie kann man mitmachen?
Unter www.stadtradeln.de/pfullingen kann man sich registrieren 
und entweder einem bereits bestehenden Team beitreten oder ein 
eigenes Team gründen. Dann einfach losradeln und alle Radkilome-
ter eintragen. Teilnehmen können alle, die in Pfullingen wohnen, 
arbeiten, einem Verein angehören oder eine Schule besuchen.
 
Die Teams mit den meisten Kilometern und den meisten Kilometern 
pro Teammitglied im Landkreis Reutlingen erhalten am Ende der 
Aktion eine Geldprämie (1. Platz: 200 Euro, 2. Platz:  100 Euro, 
3. Platz: 50 Euro) für eine Teamfeier oder Fahrradzubehör. Neu 
dabei ist die Kategorie radaktivste Schulklasse: Auch die drei 
radaktivsten Schulklassen im Landkreis erhalten eine Geldprämie 
für die Klassenkasse. Und die radaktivste Schule wird mit 100 
Euro belohnt. Mitradeln lohnt sich!

Stiftung Zeit für Menschen spendet 
für Prüfungsvorbereitungskurse

Auch Harry Pokk von der 
Stiftung freut sich, dass die 
Geldspende so gut eingesetzt 
wurde: „Wir schauen immer 
nach anlassbezogenen Spen-
den und in diesem Fall war 
es so, dass wir Schülern und 
Schülerinnen helfen wollten, die 
sonst durch das Raster gefallen 
wären, weil sie kein Geld für 
Nachhilfekurse gehabt hätten. 
Bis offizielle Hilfen angelaufen 
sind, wären die Prüfungen rum 
gewesen, diese Lücke wollten 
wir schließen.“

Die Stiftung Zeit für Menschen 
in Pfullingen spendet seit vielen 
Jahren für ganz unterschiedli-
che Projekte in Pfullingen, so 
unter anderem auch für die 
verlässliche Grundschule, für 
die Sprachförderung für Kinder 
aus sozial schwachen Familien 
oder auch für Projekte im Se-
niorenbereich. Wichtig dabei 
ist es der Stiftung, dass die 
Spenden immer in Pfullingen 
bleiben. „Wir handeln nach dem 
1:1 Prinzip,“ betont Klaus Adam 
„das heißt das Geld der Spender 
geht zu 100% auch wieder an 
Pfullinger Projekte.“
Wer der Stiftung Zeit für Men-
schen Geld für soziale Projekte 
spenden möchte, kann dies 
unter der folgenden Kontonum-
mer tun: KSK Reutlingen, 
IBAN: DE76 6405 0000 0000 
0558 66, BIC: SOLADES1REU.

Andreas Göppel (WHR) freut sich über den Spendenscheck, den er von Klaus Adam und Harry Pokk 
überreicht bekommen hat, im Hintergrund stellv. Schulleiterin Heidrun Vetter mit SchülerInnen. (BW)
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(BW) Hanne Haack-Schweizer 
ist verzweifelt. Sie gehört zum 
Vorstand des Vereins Mentor-
Leselern-Paten Reutlingen 
und sucht händeringend nach 
Unterstützung.
In den Grundschulen in Pfullin-
gen werden dringend Freiwillige 
gesucht, die Kindern beim Le-
senlernen unterstützen.
Durch den Lockdown fallen 
gerade Kinder, die vorher schon 
Schwierigkeiten beim Lesen 
hatten, noch eher durch das 
Raster und werden immer mehr 
abgehängt. 
Dringend werden daher Lese-
lernpaten an der Uhland-/
Burgwegschule sowie an der 
Schlossschule gesucht. Zur Zeit werden jeweils vier Kinder aus 
der zweiten und dritten Klasse an der Uhland- und der Burgweg-
schule betreut, der Bedarf ist aber wesentlich höher. „Das sind 
Kinder die zum Teil einen Migrationshintergrund haben, aber 
nicht nur,“ sagt Hanne Haack-Schweizer. Warum manche Kinder 
mehr Schwierigkeiten haben, darüber könne sie nur spekulieren, 
sicherlich werde aber generell zu Haus mit den Kindern nicht 
mehr so viel gelesen, mutmaßt sie.
In der Regel fällt dann den Lehrern auf, dass das Kind im Vergleich 
zu seinen Klassenkameraden Schwierigkeiten beim Lesen eines 
Textes hat. Sie stellen die Verbindung zwischen Kind und Leselern-
Paten her. In der Regel bekommt das Kind dann während einer 
Deutschstunde eine 1:1 Betreuung durch den Leselern-Paten. „Das 
ist jetzt auch keine reine Lesestunde,“ erklärt Haack-Schweizer, 
„meist wechseln sich während der Betreuung lesen und spielen 
miteinander ab, zum Beispiel wird 10 Minuten ein Buch gelesen, 
dann ein Spiel gespielt, dann wird wieder gelesen, es ist also eine 
sehr spielerische Herangehensweise,“ erklärt sie.
Hanne Haack Schweizer selbst war über 10 Jahre an der Beger-
schule in Reutlingen Leselern-Patin. Dort konnte sie viel Erfahrung 
sammeln, die sie jetzt auch interessierten Freiwilligen gerne 
weitergeben will. „Meistens macht die Stunde sowohl dem Kind 
als auch dem Paten sehr viel Spaß, es ist der spielerische Umgang 
mit Buchstaben und Wörtern der die Stunde abwechslungsreich 
macht, auch Malen und Basteln gehören zu diesem spielerischen 
Umgang dazu,“ so Hanne Haack Schweizer. Allerdings betont 
sie, dürfe man auch nicht erwarten, dass sich der Erfolg schnell 
einstellt, man brauche viel Geduld mit den Kindern.

Wie wird man aber nun zum Leselern Pate?
Ganz wichtig ist es Hanne Haack-Schweizer zu betonen, dass man 

Mehr Schatten auf 
Lichtensteins Spielplätzen
(BW) In Lichtenstein läuft zurzeit eine Unterschriftenaktion für 
mehr Beschattung auf den Spielplätzen. Initiatorin der Aktion ist 
Katalin Nagy-Nador. Als Mutter von drei Kindern ist sie viel auf 
den Spielplätzen ihrer Gemeinde unterwegs, schreibt sie in einer 
Stellungnahme. Dabei sei ihr aufgefallen, dass es besonders bei 
zwei Spielpätzen, demjenigen am Grillparzerweg und dem zweiten 
hinter dem Honauer Hallenbad, an ausreichender Beschattung 
für die Kinder fehle.

Bei den hohen Temperaturen der letzten Tage und einem be-
vorstehenden heißen Sommer fürchtet sie um die Gesundheit 
der spielenden Kinder. „Gerade sonnige Sandflächen, auf denen 
insbesondere die Kleinsten gerne spielen, heizen sich auf und 
der heiße Sand kann ebenso, wie glühende Metallrutschen, zu 
Verbrennungen führen.“, so schreibt sie in der im Internet veröf-
fentlichten Unterschriftenaktion.

In einer ersten Stellungnahme an Katalin Nagy-Nador hat Bürger-
meister Peter Nußbaum bereits reagiert. Darin betont Nußbaum, 
man wisse um das Problem und prüfe derzeit mögliche Lösungen.
„Was die Beschattung von neuralgischen Bereichen von Spiel-
plätzen anbelangt, ist mittel- bis langfristig eine Bepflanzung mit 
geeigneten Bäumen das Mittel der Wahl, da eine natürliche Be-
schattung durch Baumkronen gegenüber baulichen Beschattungen 
wie Sonnensegel oder Pergolen Vorteile hat, beispielsweise durch 
eine Vermeidung von Stauwärme!“, heißt es in dem Schreiben.
Als kurzfristige Lösung prüft die Gemeinde nun, ob z.B. Sonnense-

gel eingesetzt werden könnten, 
die dann aber auch Vandalis-
mus-sicher und standfest sein 
müssen. Über die Finanzierung 
und die Möglichkeiten, sowie 
den zeitlichen Rahmen der Um-
setzung werde der Gemeinderat 
im Zuge der Haushaltsberatung 
diskutieren.

Nähere Infos zu Erfahrungen 
mit Sonnensegeln gibt es unter 
dem folgenden Link: 
https://www.spielplatztreff.de/
blog/erfahrungen-mit-beschat-
tung-von-spielplaetzen-durch-
sonnensegel/
Der Link zur 
Unterschriftenaktion ist hier: 
https://weact.campact.de/
petitions/unsere-spielplatze-
brauchen-schatten

Damit das Lesen leichter fällt
Der Verein Mentor sucht Leselern-Paten für Pfullinger Grundschulen

auf jeden Fall selbst sehr viel 
Spaß beim Lesen mitbringen 
sollte, ansonsten kann man 
selbst entscheiden wieviel Zeit 
man dafür aufwenden möchte. 
Eine 1:1 Betreuung heißt auch, 
ein Kind, ein Leselern Pate eine 
Stunde in der Woche. Allerdings 
gebe es auch Leselern-Paten 
die mehrere Kinder betreuen. 
Bei Interesse führt der Verein 
zunächst mal ein erstes Infor-
mationsgespräch, außerdem 
wird ein Einführungskurs an-
geboten. Hier erfährt der neue 
Leselern-Pate wie eine Stunde 
am besten gestaltet wird. Und 
schließlich erhält der Leselern-
Pate eine Kiste mit über dreißig 
Büchern und Spielen. Aus die-
sem Fundus kann er oder sie 
dann selbst wählen mit welcher 
Lektüre man beginnen möchte.
Der nächste Einführungskurs 
findet nach den Sommerfe-
rien statt, Wer Interesse hat, 
sollte sich aber schon jetzt bei 
dem Verein Mentor Leselern-
Paten Reutlingen melden unter: 
07121-387 8446, oder per Mail: 
kontakt@leselern-paten.org

Beratungsstelle

@vlh.de
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Misch dich ein! 
Digitale Jugendgemeinderatswahl in Pfullingen
(SH) Im Jahr 2015 wurde er erstmalig gewählt: der Pfullinger 
Jugendgemeinderat. Jeweils für zwei Jahre sind die elf Jugendräte 
im Amt. Nun geht der JGR in die vierte Runde, zur Wahl gestellt 
haben sich 18 Kandidat*innen. Wahlberechtigt sind alle Personen, 
die in Pfullingen wohnen und zwischen 12 und 21 Jahre alt sind. 
Die Wahl findet online statt. Zehn Tage lang haben die rund 2.000 
Wahlberechtigten die Möglichkeit ihre Stimme online abzugeben. 
Hierzu bekamen alle in Pfullingen lebenden Jugendlichen einen 
Wahlcode zugeschickt, mit dem sie online wählen können. Das 
Wahltool ist freigeschaltet vom 05. bis 14. Juli 2021: https://
pfullingen.jgrwahl.de Auf dieser Seite gibt es auch weitere Infos 
rund um die Wahl.

Was macht der Jugendgemeinderat?
Der JGR trifft sich regelmäßig zu Sitzungen und Besprechungen und 
arbeitet mit der Stadtverwaltung und dem Pfullinger Gemeinderat 
zusammen. Damit auch diejenigen Jugendlichen berücksichtigt 
sind, die in Pfullingen zur Schule gehen, aber nicht dort wohnen, 
gibt es zusätzlich zu den elf Jugendräten aus jeder Schule bera-
tende Mitglieder im JGR.

Mit einem eigenen jährlichen Budget kann der Jugendgemein-
derat eigene Investitionen machen. Bis eine solche Investition 
getätigt wird, braucht es natürlich viel Vorlauf. Erst werden 
Ideen gesammelt, dann diskutiert, entschieden und schließlich 
umgesetzt. Alle Jugendlichen, die Ideen und Wünsche haben, 

Kursangebot für Senioren
(vhs) Gesund alt werden – so lautet die Devise des jüngsten 
Engagements des Treffs Jahnstraße 9 in Kooperation mit der 
Volkshochschule Pfullingen. Bereits seit Gründung des neuen Stadt-
teilquartiers stehen die Verantwortlichen mit der vhs Pfullingen 
und der Samariterstiftung in engem Kontakt. Das Ziel: Angebote 
für die Menschen direkt vor Ort schaffen. 
So soll nun über den Sommer ein regelmäßiger Lauftreff für 
Einsteiger etabliert werden. Außerdem bringen Veranstaltungen 
im Rahmen des Projekts „gesundaltern@bw“ Senioren digitale 
Angebote rund um die Gesundheit näher. Der Lauftreff startet 
am Freitag, 2. Juli mit vier Terminen zum Kennenlernen und 
Ausprobieren. Die Veranstal-
tungen im Rahmen des Projekts 
„gesundaltern@bw“ finden am 
Freitag, 29. Juli und Freitag, 19. 
August statt. Die Anmeldung 
ist über die Homepage der vhs 
Pfullingen oder telefonisch in der 
Geschäftsstelle möglich. 
Im Herbstprogramm der vhs 
werden dann ein Bewegungskurs 
für Senioren, Sprachunterricht 
und Informationsabende im 

Neues aus der Stadtbücherei
(KA) Ab dem 1. Juli 2021 ist die Bücherei wieder zu den regulären 
Öffnungszeiten für ihre Besucher da, von Di und Do 12.30 – 18.30 
Uhr, Mi und Fr 09.00 – 12.00 Uhr, 14.00 – 17.00 Uhr und Sa 10.00 – 
13.00 Uhr. Für Besucher gelten aber weiterhin die derzeit üblichen 
Hygiene-Regeln. In den Sommerferien bleibt die Bücherei geöffnet, 
nur die Samstage sind geschlossen! Die niedrigen Inzidenzwerte 
für Corona erlauben es außerdem, dass auch die Stadtbücherei 
wieder zu Veranstaltungen einladen darf. 

Mit Tango in die Veranstaltungsreihe
Los geht am Samstag, den 10. Juli mit einer gemeinsamen 
Veranstaltung der Freunde der Stadtbücherei im Rahmen des 
2. Kultursommers im Klostergarten. „Mehr Tango geht nicht!“, 
heißt die Veranstaltung über den Komponisten Astor Piazzolla. 
Eine musikalische Lesung über den Begründer des Tango Nuevo. 
Dessen Werke anfänglich auf Kritik und Ablehnung stießen, aber 
heute nach 40 Jahren endlich anerkannt sind. Cordula Sauter liest 
und spielt Akkordeon, Eintrittskarten gibt es bei der Stadtbücherei. 
Beginn ist um 20.00 Uhr.
Am Dienstag, 20. Juli ab 12.30 Uhr, startet im UG der Bücherei 
der traditionelle Sommer-Flohmarkt der Bücherei. Hier können 
sie schmökern und so manches gute Schnäppchen für den Som-
merurlaub ergattern.
Ebenfalls am Dienstag, 20.Juli findet die Eröffnung des Sommer-
leseclubs „Heiß auf Lesen“ statt. Die wöchentlichen Club-Treffen 
sind donnerstags von 10-11 Uhr ab dem 29. Juli, um Anmeldung 
wird gebeten!

Kino in den Sommerferien
Für die Kinder öffnet die Bücherei in den Sommerferien jeden 
Mittwoch von 13.15-15 Uhr das Ferienkino. Start ist der 04. 
August, eine Anmeldung ist über das städtische Ferienprogramm 
oder die Bücherei möglich.!

können sich beim JGR melden. 
So wurden beispielsweise 
folgende Projekte umgesetzt: 
Himmelsliege, Sitzbänke im 
Schlösslespark, Basketballkorb 
bei der Skateanlage am Arbach. 
Außerdem sammelt der JGR 
Spenden für wohltätige Zwecke 
und organisiert Veranstaltun-
gen für Jugendliche. Bisher 
gab es einen Poetry-Slam und 
einen Graffiti-Wettbewerb. Der 
aktuelle Jugendgemeinderats-
Vorsitzende Michael Schwarz 
hofft, dass in den kommenden 
zwei Jahren wieder viele sol-
cher Veranstaltungen stattfin-
den können und motiviert die 
Jugendlichen mit ihren Anliegen 
aktiv auf die Mitglieder des 
JGR zuzugehen: „Im Jugendge-
meinderat kann man die Dinge 
anpacken, verbessern oder 
verändern, die einen sonst in 
Pfullingen stören“.
Weitere Infos und Videos zum 
JGR und zu den Kandidat*innen 
der bevorstehenden Wahl gibt 
es unter: www.jgr-pfullingen.de

Rahmen einer Elternakademie 
folgen. Damit Senioren besser 
und leichter mit ihrem Smart-
phone umgehen können gibt es 
demnächst ein Projekt, welches 
seitens der Pfullinger Stiftung 
Zeit für Menschen finanziell 
unterstützt wird. 
Weitere Infos unter:
Jahnstraße 9: hanna.schmid@
samaritertstiftung.de
Vhs: post@vhs-pfullingen.de
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Experimente in Acryl
(GeE) Am Freitag, den 16. Juli 
wird eine neue Ausstellung 
im Eninger Rathaus eröffnet. 
Um 19.00 Uhr sind alle Kun-
stinteressierten herzlich zur 
Vernissage „FARB-Gespieltes 
2“ auf dem Rathaus-Vorplatz 
eingeladen.
Ausstellen wird dort bis Ende 
Oktober Wolfgang Huckauf-
Schwarz, der einen Einblick 
gibt in aktuelle Arbeiten in Acryl 
und Mixed Media. Für die musi-
kalische Unterhaltung und das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Auf 
Grund des begrenzten Platzes 
wird um Anmeldung für die 
Vernissage unter Tel. 892-1255 

oder eva.mettenberger@eningen.de gebeten. 
Wolfgang Huckauf-Schwarz ist in Görlitz geboren, im Kreis Lör-
rach aufgewachsen und seit 1993 wohnhaft in Eningen. Nach 
jahrzehntelanger Tätigkeit als Lehrer und Rektor, Fortbilder für 
das Fach Kunst und Lehrbeauftragter am Lehrerseminar, trat 
Huckauf-Schwarz nicht nur in den Ruhestand, sondern auch in 
eine aktive künstlerische Schaffensphase ein.
Schwerpunkte seiner Arbeit sind das Experimentieren mit Acryl-
Farbe sowie die Verwendung von verschiedenen Materialien (Sei-
denpapier, Jute, Pappe, Aschen, Kaffee, Strukturpaste, Quarzsand 
u.a.) - oftmals “Mixed Media“ genannt. Diese Techniken eröffnen 
das Entstehen bzw. Zulassen von Zufälligem und Überraschendem, 
aber auch die Wirkungen von „gelenktem Zufall“.(Bild: Wolfgang 
Huckauf-Schwarz – „…bin (k)ein Elefant Madame“, Acryl und 
Pastell/Ölkreide , 2019/20)

Endlich wieder Lesungen 
in Eningen!
(pr) Auf Einladung der Buchhandlung LITERA finden im Juli zwei 
Lesungen im Hof der Gemeindebücherei Eningen statt.
Gleich am Donnerstag, 01. Juli kommt Barbara Goerlich nach 
Eningen und stellt ihr neues Buch: „111 Orte in und um Reut-
lingen, die man gesehen haben muss“, vor.
Reutlingen ist die jüngste und kleinste unter den neun baden-
württembergischen Großstädten. Wer genau hinschaut entdeckt 
buntes Leben, auch wenn das schwäbische Understatement 
auf den ersten Blick anderes vermuten lässt. Reutlingen ist 
mehr Sein als Schein, hat mit der Marienkirche ein 71 Meter 
hohes gotisches Wahrzeichen und ist mit dem Biosphärengebiet 
als einzige Großstadt neben 
Wien Teil eines spektakulären 
Biosphärengebiets und welt-
offenes Tor zur Schwäbischen 
Alb. Entdecken Sie Stadt und 
Region ganz neu. Das Buch ist 
für Einheimische, die meinen 
alles zu kennen, und auch für 
Neigschmeckte und Besucher. 
Die Lesung am 1. Juli wird auf 
jeden Fall ein spannender und 
unterhaltsamer Abend.

Am Donnerstag, 15.Juli kommt 
dann Joachim Zelter mit seinem 
neuen Roman, "Die Verabschie-
bung" nach Eningen.
Joachim Zelter, ein genialer 
Erzähler und Vorlesekünstler,  
erzählt in seinem neuen Buch 
beklemmend-spannend von 
der End- und Aussichtslosigkeit 
eines Asylverfahrens, wo auch 

eine Ehe kein hinreichender 
Grund mehr für irgendetwas ist.
Eigentlich könnte alles gut sein 
zwischen Julia und Faizan. Seit 
einigen Wochen sind die beiden 
ein Liebespaar – wenn Faizan 
denn nur in diesem Land blei-
ben dürfte. Als Asylbewerber 
aus Pakistan sind seine Chan-
cen auf ein Hierbleiben gleich 
null. Und so entschließt sich 
Julia, ihren Freund zu heiraten, 
obgleich sie eigentlich niemals 
und unter keinen Umständen 
jemals heiraten wollte. Men-
schenwürde? Sie erweist sich 
in Zelters neuem Roman zu-
nehmend als Konjunktiv.

Joachim Zelter stellt sein Buch „Die Verabschiebung“ am 15. Juli 
um 19.30 Uhr im Hof der Gemeindebücherei Eningen vor
Der Eintritt der gemeinsame Veranstaltung von Buchhandlung 
LITERA und Gemeindebücherei Eningen ist frei. Bitte die aktuellen 
Hygienemaßnahmen beachten.

Der wundersame Wunderle
Kindertheater mit Magie, Musik 
und Mitmachsach‘ für Kinder 
ab 4 Jahren
(GeE) Herr Wunderle hat heute 
in der Stadt ein Wundermittel 
gekauft. Das hätte er den 
Kindern gerne gezeigt – aber 
jetzt ist das Häsle Susi davon-
gelaufen, das muss natürlich 
zuerst gefunden werden. Da 
helfen die Kinder mit und ein 
Wundermittel, das sich sogar 

selbst zwischen bunten Tüchern findet, obwohl es vorher gar 
nicht da war, das könnte eigentlich auch gut helfen. Aber es macht 
halt, was es will. Das Theater findet am 25. Juli 2021 um 11.00 
Uhr, Spitalplatz Eningen unter Achalm, Eintritt 3,00 Euro Karten 
im Vorverkauf ab 5. Juli 2021 im Schreibwarengeschäft Greve, 
Rathausplatz 6, 72800 Eningen unter Achalm, Tel 07121-87124

Führung zu den Skulpturen 
von Eduard Raach-Döttinger 
(GeE) Am 11. Juli ist es wieder soweit und Andrea Bachmann, 
Kulturwissenschaftlerin und selbstständige Stadtführerin aus 

Tübingen, führt Sie zu einigen 
der öffentlichen Skulpturen, 
aber auch zu einigen Highlights 
in Privatgärten.
Für seine Tierdarstellungen 
und insbesondere für seine 
für diese Zeit ungewöhnliche 
Formgebung der Frauenakte 
bekannt, sorgt sein Gesamt-
werk auch immer wieder für 
Überraschungen. 
Freuen Sie sich auf Geschichten 
rund um das Leben des Eninger 
Künstlers und genießen Sie 
den einmaligen Einblick in die 
Gärten von Kunstliebhabern, 
gespickt mit einem musika-
lischen Ohrenschmaus von 
Jean-Christoph Schwerteck, 
von der Piano College Maestro 
Tübingen, am Flügel und einem 
wunderschönen Blick zu den 
Hochflächen der Schwäbischen 
Alb. Die Führung beginnt am 
Sonntag, den 11.Juli 2021 um 
14 Uhr. Treffpunkt ist der ev. 
Pfarrgarten an der Hauptstraße 
in Eningen.
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Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

(BW) Nicht erst seit der Coro-
na Pandemie und den damit 
verbundenen Reisebeschrän-
kungen, bleiben die Menschen 
in Deutschland für ihren Urlaub 
lieber im eigenen Land statt 
großer Reisen ins Ausland. 
Besonders für Familien mit 
jüngeren Kindern wird der 
Urlaub in Deutschland, sei es 
nun am Meer, an einem See 
oder in den Bergen immer 
attraktiver. Diesem Trend trägt 
auch der Campingplatz in Son-
nenbühl Erpfingen Rechnung. 
Der Betreiber die Azur Freizeit 
GmbH aus Stuttgart hat die 
erzwungene Pause durch den 
Lockdown genutzt und in den 
Campingplatz investiert. Aufge-
baut haben sie sechs sogenannte Lodges. Das Prinzip stammt aus 
Afrika und kennt der ein oder andere vielleicht aus Filmen oder weil 
er selbst schon einmal eine Safari gemacht hat. Im Prinzip handelt 
es sich dabei um große, befestigte Zelte mit stabilen Innenwänden 
und schönen Holzterrassen vor dem Eingang. Darin haben bis 
zu sechs Personen Platz. Ein Elternschlafzimmer, ein Zimmer 
mit Hochbett und ein Kinderzimmer. Dazu kommt eine komplett 
eingerichtete Küchenzeile mit Essplatz und einem eigenen Bad 
und Toilette. Eine Heizung die im Sommer auch als Klimaanlage 
genutzt werden kann, soll außerdem noch eingebaut werden.
Glamping heißt das neue Zauberwort, eine Zusammensetzung aus 
dem englischen Glamour (schön und schick) und Camping, das 
heißt sie haben alles was sonst in einer Ferienwohnung enthalten 
ist, wie Strom, fließend Wasser, Komfort usw. verbunden mit den 
Vorteilen des reinen Zeltens, nämlich die Nähe zur Natur. 

Zudem sind die Terrassen der Lodges mit Blick auf die Wiesen 
der schwäbischen Alb gerichtet und nicht auf den Campingplatz, 
man hat also tatsächlich das Gefühl man sitzt mitten in der Natur. 
„Beim Aufbau der Lodges haben wir sogar, keine hundert Meter 
von uns entfernt Rehe vorbeispringen sehen,“ erzählt Oliver Frank, 
Geschäftsführer der Azur Camping GmbH begeistert.
Auch Sonnenbühls Bürgermeis-
ter Uwe Morgenstern bestätigt 
die attraktiven und natur-
verbundenen touristischen 
Attraktionen der Region. „Wir 
haben hier direkt den Grenz-
gängerweg, wie haben eine 
Sommerbobbahn, und vieles 
mehr, und im Winter führen 
die Skiloipen quasi direkt an 
der Haustüre vorbei“, so Mor-
genstern.
Die Natur wieder erlebbar 
machen, das habe auch etwas 
mit Nachhaltigkeit zu tun, 
man müsse nicht immer ins 
Ausland, auch wir haben hier 
schöne Plätze, unterstreicht 
Silke Blessing die Partnerin von 
Geschäftsführer Frank. 

Als nächstes Projekt will Frank 
nun auf dem Erpfinger Cam-
pingplatz sogenannte Wood-
lodges bauen. Diese bieten 
dann noch ein bisschen mehr 
Komfort. "Die sind richtig sta-
bil und gut isoliert mit einer 

Den Reisetyp erkennen
(vhs) Wo soll es im Urlaub hingehen? 
„Um eine gute Antwort hierauf zu finden, sollte man wissen, was 
für ein Reisetyp man selbst ist“, meint Gabriele Forst, die am 14. 
Juli in der vhs Pfullingen von 19.30 – 21.45 Uhr einen Workshop zu 
diesem Thema hält. „Der Jahresurlaub wird von vielen Menschen 
mit hohen Erwartungen verknüpft und es fließt eine Menge Geld 
– hier sollte ich wissen was ich will, bevor es nachher zu großer 
Enttäuschung kommt.“
Reisen ist ein Thema, dass Gabriele Forst bereits ihr ganzes Leben 
begleitet und geprägt hat. Bereits in den 1960er Jahren ging es zu 
Erholungszwecken oder auch durch die beruflichen Verpflichtungen 
des Vaters oft ins europäische Ausland. Inzwischen hat sie 40 
über den ganzen Globus verteilte Länder bereist. Als Reiselei-
tung, Reiseredakteurin oder auch zur Recherche als Dozentin für 
landeskundlich-politische Themen.
„Nicht selten haben Menschen hierzulande ein etwas eindimensio-
nales Verständnis vom Reisen“, schildert Forst ihre Wahrnehmung. 
„Durch ein Eintauchen in eine fremde Kultur über Elemente wie 
persönliche Begegnungen, der Besuch von historischen Stätten 
oder sogar Sport kann man sein eigenes Leben unglaublich berei-
chern und trotzdem erholt nach Hause zurückkehren.“ In ihrem 
Workshop will sie den Teilnehmenden dabei helfen sich bewusst 
zu machen, was sie sich eigentlich von ihrem Urlaub erhoffen. 
Anmeldungen sind telefonisch (07121 / 9923-0) sowie auch online 
(www.vhs-pfullingen.de) möglich

Ein Hauch von Afrika
Safarilodges auf der schwäbischen Alb

richtigen Heizung gut geeignet 
für einen schneereichen, kalten 
Winter," so Oliver Frank. Dann 
kann man auch den strengen 
Winter auf der Alb in Erpfingen 
in der gemütlichen, naturnahen 
Unterkunft verbringen.

In einer echten Lodge kann man künftig komfortablen und gleich-
zeitig naturnahen Urlaub in Erpfingen genießen. (Foto: BW)
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Gedenksteine

Heimat für die Seele

Sterbefälle
in Pfullingen

25.05. Hildegard Mollenkopf
95J., Hohmorgenstr. 
15, Pfullingen

27.05. Eberhard Weiß
81J., Elisenweg 22, 
Pfullingen

29.05. Gisela Deuscher
84J., Hohmorgenstr. 
15, Pfullingen

29.05. Franjo Silaj
77J., Hauffstr. 132, 
Pfullingen

31.05. Richard Schänzlin
82J., Schwabstr. 7, 
Pfullingen

13.06. Traugott Letsche
87J., Brunnengasse 11, 
72768 Reutlingen

06.06. Herbert Barthold
85J., Hohmorgenstr. 
33, Pfulingen

Geburten
in Pfullingen

06.06. Noemi Dewitz
Tochter von Jasmin 
Dewitz, geb. Kriaa und 
André Dewitz, 
Im Gansbrunnen 32/1, 
Pfullingen 

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger 
Journal veröffentlichen? Dann 
schicken Sie doch einfach eine 
Mail an:
info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung ist völlig 
kostenlos.

Eheschließungen
in Pfullingen

25.06. Jessica Maren 
Wörner
geb. Besch und 
Stephan Wörner, 
Memmelers Wiese 12, 
Pfullingen

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

23.07. Helga und Manfred 
Recke
Pfullingen

25.07. Daniela und Andreas 
Maier
Pfullingen

Diamantene
Hochzeit 
in Pfullingen
07.07. Rosemarie und  

Erich Mager
Pfullingen

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb. Alter Name

29.06. 70J. Hildegard 
Winkler

29.06. 70J. Agnes  
Herrmann

29.06. 70J. Siegmund 
Laubenstein 

30.06. 85J. Leni Alter
30.06. 85J. Peter Koch
30.06. 75J. Johanna 

Westphal
30.06. 70J. Klaus 

Batschkowski
01.07. 85J. Margrit 

Bamberg
01.07. 80J. Ingeborg  

Böhler
01.07. 70J. Sebiha 

Toprakseren
02.07. 70J. Herbert Lumpp
02.07. 85J. Berta Sautter
03.07. 90J. Paula Frey
03.07. 85J. Else Schmid
03.07. 85J. Anna Tobusch
03.07. 85J. Ernst Wörner
04.07. 80J. Doris Fink
04.07. 85J. Siglinde Gasser
04.07. 70J. Waldemar 

Michel
04.07. 70J. Susanne Weber
05.07. 70J. Norbert Dittrich
05.07. 75J. Luca Filipovic

06.07. 80J. Ingeborg Klemp
06.07. 85J. Helga Wohnus
07.07. 75J. Dr. Peter Gieren
08.07. 80J. Heimrath Lang
08.07. 80J. Karl Rilling
09.07. 90J. Liselotte Kern
09.07. 90J. Hildegard  

Krebs
09.07. 80J. Marianne Stutz
10.07. 70J. Hans Schwille
10.07. 75J. Rainer Ullein
11.07. 70J. Stefan 

Ackermann
11.07. 70J. Dr. Georg 

Frauendienst-
Egger

11.07. 75J. Ilse Wagner
11.07. 70J. Hartwig Wagner
12.07. 70J. Vasiliki 

Ntoulmperidou
13.07. 85J. Franz Kiefer
13.07. 80J. Waltraud 

Thielemann
13.07. 85J. Irene Traub
14.07. 75J. Walter Klein
15.07. 80J. Karoline  

Keppler
15.07. 85J. Maria 

Theodoraki
16.07. 95J. Lore Lämmle
16.07. 80J. Sigrid Reinhardt
16.07. 70J. Gisela 

Zwicknagel
17.07. 80J. Günter Pflug
18.07. 80J. Roland Butz

18.07. 75J. Margrit Hirning
21.07. 80J. Dorothee Haller
25.07. 70J. Annemarie 

Wandel
26.07. 70J. Michael Acsany
26.07. 70J. Rosalia 

Brodbeck
26.07. 80J. Klaus 

Gamerdinger
26.07. 101J. Frida Müller
27.07. 80J. Dieter Renner
27.07. 75J. Maria Soto 

Roman
28.07. 70J. Parthena 

Papadopoulou
28.07. 85J. Elsa Reinke
28.07. 70J. Peter Rinio
30.07. 75J. Johann Kania
31.07. 70J. Klaus Böckle
31.07. 80J. Siegfried 

Eberhardt
31.07. 80J. Margrit von 

Berg



• Pflegeheime 
• Kurzzeitpflege 
• Tagespflege Mo-So
• Betreutes Wohnen 
• Pflege-Wohngemeinschaft

Samariterstift Pfullingen 07121 / 9734-0
Haus am Stadtgarten 07121 / 93038-0

Gute Pflege ist wählbar – www.samariterstiftung.de
• SAMobil ambulante Pflege 

und Betreuung, Hausnotruf
• Offener Mittagstisch
• Begegnungsstätte
• Caféstüble und Holzwerkstatt
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Die Alternative zum Heim   -   Mehr als 24 h Pfl ege

Weil es zuhause schöner ist

Sie wünschen sich professionelle Pfl ege und liebevolle Betreuung? 
Eine vertrauensvolle Bezugsperson, die bei Ihnen zu Hause bleibt?
Wir haben die besondere Lösung: Die Mehr-Zeit-Pfl ege® von AiP.

www.aip-pfl ege.de07121 . 909 73 30

HÖREN BERÜHRT,
jeden Moment erleben! 
Damit Sie jeden Moment voll auskosten können, 
empfehlen wir Ihnen regelmäßig Ihre Hörleis-
tung zu testen. Bei uns fi nden Sie das Hörsystem, 
das optimal zu Ihren Bedürfnissen und Komfort-
wünschen passt. 
Sie sind bereits Hörgeräteträger? 
Aber mit der Hörleistung Ihres 
Hörsystems nicht zufrieden, 
nutzen Sie die Möglichkeit einer 
sorgfältigen Nacheinstellung1! 

HÖREN BERÜHRT,
jeden Moment erleben! 
Damit Sie jeden Moment voll auskosten können, 
empfehlen wir Ihnen regelmäßig Ihre Hörleis-
tung zu testen. Bei uns fi nden Sie das Hörsystem, 
das optimal zu Ihren Bedürfnissen und Komfort-
wünschen passt. 
Sie sind bereits Hörgeräteträger? 
Aber mit der Hörleistung Ihres 
Hörsystems nicht zufrieden, 
nutzen Sie die Möglichkeit einer 
sorgfältigen Nacheinstellung

HÖREN BERÜHRT,HÖREN BERÜHRT,

www.akermann.de

das optimal zu Ihren Bedürfnissen und Komfort-

Sie sind bereits Hörgeräteträger? 
Aber mit der Hörleistung Ihres 
Hörsystems nicht zufrieden, 
nutzen Sie die Möglichkeit einer 
sorgfältigen Nacheinstellung1! 

„ICH BERATE SIE GERNE!“
ERWEITERTE ÖFFNUNGSZEITEN
Wir sind nach vorheriger
Terminabstimmung von
Montag bis Freitag für Sie da:
Tel.: 07121 – 790455

Ob von Akermann 

oder anderen 

Akustikern 

WIR OPTIMIEREN 

SORGFÄLTIG ALLE 

HÖRGERÄTE

kein 

Corona-Test 

notwendig!

PFULLINGEN Marktstraße 3 · 72793 Pfullingen · Tel.: 07121 – 790455 · pfullingen@akermann.de

Daniel Benczkober
Hörgeräteakustikmeister
und selbst Hörgeräteträger

Ob von Akermann 

oder anderen 

WIR OPTIMIEREN 

SORGFÄLTIG ALLE EINLADUNG
zur kostenfreien

 Hörberatung 
inkl. Hörtest

1Auf Wunsch, im Rahmen einer kostenpfl ichtigen 
Hörsystem-Neueinstellung.

Sterbefälle
in Lichtenstein

28.05. Gerta Annerose 
Herrmann, 
geb. Hinger, Schöner 
Weg 15, Lichtenstein 

04.06. Karl Emil Vollmer, 
Nebelhöhlestraße 21, 
Lichtenstein 

08.06. Walter Reinhold Bez, 
Manentalstraße 15, 
Lichtenstein 

Geburten
in Lichtenstein
Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger 
Journal veröffentlichen? Dann 
schreiben Sie uns eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de.

Eheschließungen
in Lichtenstein

19.06. Sabrina Bausch und 
Daniel Ettelt, 
Richard-Burkhardt-
Straße 3, Lichtenstein 

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name

01.07. 80J.	Ayşe	Özdemir
Unterhausen

05.07. 80J. Klaus Paech
Unterhausen

10.07. 85J. Irma Wagner
Honau

15.07. 85J. Horst Eckert
Unterhausen

24.07. 80J. Karin Berends
Holzelfingen

Allen Jubilaren unseren herz-
lichsten Glückwunsch - den 
Trauernden unser Mitgefühl.

DART - Digitalisierung im 
Alter in Reutlingen
(pr) Älteren Menschen das Leben einfacher, bunter und vielfälti-
ger zu machen sowie eine aktive und selbstbestimmte Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben zu ermöglich, ist Ziel des Projektes 
DART - Digitalisierung im Alter in Reutlingen. 

Das durch das Caritas-Zentrum Reutlingen initiierte Projekt möch-
te ältere Menschen auf dem Weg in die digitale Welt begleiten und 
vor allem diejenigen abholen, die noch Berührungsängste mit den 
digitalen Medien haben. Durch das Projekt DART soll Senior*innen 
die Welt der digitalen Medien näher gebracht werden, damit 
sie diese für ihre persönliche Lebensgestaltung nutzen können. 
Dazu gehört beispielsweise Videotelefonie mit den Enkelkindern, 
Fahrkarten online kaufen, Reisen bequem von zu Hause buchen 
oder online einkaufen. Begleitet werden die Senior*innen durch 
ehrenamtlichen Digitalpat*innen, die ihr Wissen und ihre Erfah-

rungen an interessierte Senior*innen weitergeben und diese auf 
ihrem Weg in die digitale Welt unterstützen. 
Für dieses Projekt werden Senior*innen gesucht, die Interesse 
haben, erste Schritte in die digitale Welt zu wagen und auch Eh-
renamtliche, die gerne ihr Wissen im Umgang mit digitalen Medien 
an andere Menschen weitergeben möchten. Für interessierte 
Ehrenamtliche erfolgt vorab eine Einführung durch die Caritas. 

Informationen und Auskunft: Marina Wiesend, 
wiesend.m@caritas-fils-neckar-alb.de, Telefon: 07121/165618
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Kochsendungen im Fernsehen sind beliebt. Die Produktion der 
Filme kostet fast nichts, die handelnden Personen sind froh, wenn 
sie in der Öffentlichkeit auftreten dürfen, was allerdings gezeigt 
wird, ist für uns Normalmenschen unbrauchbar. 
Gestern war im Fernsehen eine Köchin zugange, die ein Brot 
backen wollte. Für die Herstellung des Brotteiges brauchte sie 
drei volle Tage. Mit rotlackierten Fingernägeln und einem riesigen 
Schmuckring am Ringfinger mantschte sie im Teig herum, es 
war schon eklig, wie sie mit einem Schaber immer wieder ihre 
Hände und den Ring abkratzte und das Abgekratzte in den Teig 
zurückschmierte. Vor Jahren habe ich mal bei den Landfrauen 
einen Brotbackkurs mitgemacht, dort legte man Wert auf Hygiene 
und Zeitersparnis, man konnte am Ende des Abends von jedem 
gebackenen Brot verkosten und es schmeckte wirklich lecker, 
entweder gleich noch warm oder in den nächsten Tagen.

Verrückte Rezepte in Druckform
Auch gedruckte Rezepte wollen was Besonderes sein. Hier in 
meinem Kalender des heutigen Tages steht folgendes Rezept für 
einen Frühlingssalat für zwei Personen: Man nehme 4 verschiede-
ne Salate, nämlich ein Bund Rucola, 1 kleinen Kopfsalat, 1 Lollo 
bionda (hab ich noch  nie gehört) und 1 Bund Löwenzahn (muss 
man wohl selber auf einer Wiese abgrasen, weil es das im Laden 
nicht gibt) und putze alles, dann waschen, trockenschleudern und 
klein zupfen. Anschließend 1 Knoblauchzehe fein schneiden und 8 
Blätter Basilikum (das ist nach meiner Zählung der fünfte Salat). 
Dann werden 6 Esslöffel Tomatensaft, 4 EL Weißweinessig, Salz 
und Pfeffer mit dem Knoblauch und Basilikum mit dem Schnee-
besen verrührt und 80 Milliliter Olivenöl sehr langsam unterge-
schlagen, so dass diese Soße leicht sämig wird. Nun fehlen nur 
noch 8 getrocknete, in feine Streifen geschnittene Tomaten und 
100 Gramm in feine Streifen geschnittener Parmesankäse zum 
Bestreuen. Nach meiner Meinung wird allein für das Besorgen der 
Zutaten ein Tag nicht ausreichen und das für einen „Frühlingssalat“

Vom Sinn des Essens und Trinkens
Essen ist lebensnotwendig. Wer nichts ist, der stirbt. Dass je-
mand gar nichts isst, kommt selten vor. Aber etwa 20 Prozent 

der Menschheit sind vom 
langsamen Hungertod bedroht, 
das sind circa 1,6 Milliarden 
Menschen. Die Ursachen sind 
Naturkatastrophen wie zu 
wenig Regen oder zu viel Re-
gen, vielfach aber auch Kriege 
und Warenboykotte. Bei uns in 
Deutschland besteht eher die 
Gefahr, dass wir zu viel essen. 
Übergewicht ist eine der häu-
figsten Todesursachen 
Wer nichts trinkt, stirbt sogar 
noch schneller. Je nach Wetter 
und Klimazone können schon 
wenige Tage ohne Flüssigkeits-

zufuhr zum Tode führen. Zu viel 
Trinken schadet praktisch aber 
nur, wenn es sich um Alkohol 
handelt. Daher lautet das Motto 
der Alkoholikervereine: Es gibt 
bessere Geschenke als alkoho-
lische Getränke. 
Die Natur verlangt nirgends, 
dass das Essen und das Trinken 
auch gut schmecken sollen. 
Ganz im Gegenteil: Das führt 
leicht zum Übermaß. Die ge-
sündeste Lösung für uns Nor-
malbürger wäre also nur Dinge 
zu sich zu nehmen, die einem 
nicht schmecken. 

Ein Tropfen Wunderwürze
Will man Essen und Trinken 
zur Gesamtlösung verbinden, 
dann bleibt nur die Suppe übrig, 
denn sie erfüllt beide Notwen-
digkeiten. Als Grundsubstanz 
empfehlen sich getrocknete 
Erbsen, im Gasthaus bekommt 
man das heutzutage nur noch 
in Bergsteigerlokalen.
Wenn dann die Suppe noch nicht 
richtig schmeckt, dann helfen 
seit über 100 Jahren zwei, drei 
Spritzer aus einer gelbroten, 
eckigen Flasche, die auf keinem 
Esstisch fehlen darf, nämlich 
die Suppemwürze von Maggi 
und von Knorr. Diese veredeln 
angeblich jedes Essen. 
Haben Sie allerdings einen ko-
chenden Ehepartner oder Ehe-
partnerin und wollen streitlos 
leben, dann essen sie einfach 
das, war auf den Tisch kommt, 
denn auch ein ständiger Ehe-
streit verkürzt Ihre Lebenser-
wartungen.
Somit wünsche ich allen Lesern 
und Leserinnen des Pfullinger 
Journals einen guten Appetit 
und eine gesunde Verdauung

Bis zom nextamol
eier Dromnomgucker

Verrückte Kochrezepte

à IT-Infrastruktur
Server, PCs, Mobil, Netzwerke, Storage, Virtualisierung, Cloud-Services...

  Unsere Lösungen für 
  Ihre Unternehmens-IT:
        ...innovativ,
        ...zuverlässig,
        ...individuell.

à IT-Sicherheit
UTM-Firewalls, Viren- und Spamschutz, Datensicherung, VPN...

à IT-Services
Beratung, Planung, Installation, Wartung und Support...

à Digitalisierung
Optimierung Betriebsabläufe, Datensicherheit, Datenschutz, HomeOffice...

Denken  Sie  daran:  Die  Informationstechnologie  [ IT ]  ist  
das  heimliche  Rückgrat  Ihres  Unternehmens.

à IT-Management
IT-Monitoring, IT-Dokumentation, IT-Inventarisierung, Client-Management...

Schloss Lichtenstein im 
Heimatmuseum Eningen
(BW) Was verbindet Engstingen, Lichtenstein und Eningen unter 
Achalm in diesem Sommer? - Ganz einfach! Kurt Herrmann, Der 
Engstinger ist leidenschaftlicher Sammler, seit 30 Jahren frönt 
er dieser Leidenschaft, besucht Antiquitätenmessen und Souve-
nirläden und findet dort ganz hübsche und ausgefallene Dinge. 
Ganz besonders hat es ihm das Schloss Lichtenstein angetan. 
Über 1000 Teile, davon allein 250 Ansichtskarten, hat er dazu 
schon gesammelt. Jetzt zeigt er in einer Sonderausstellung im 
Heimatmuseum Eningen die schönsten Sammlerstücke rund um 
den Lichtenstein.

Schloss Lichtenstein hat die Besucher und Touristen von nah und 
fern schon immer fasziniert. Oft wird Schloss Lichtenstein sogar 
als kleiner Bruder von Schloss Neuschwanstein bezeichnet. Zwar 
hat der Lichtenstein längst nicht so viele Besucher, aber dennoch 
nehmen sich viele von ihnen selbstverständlich ein Andenken 
mit. So findet sich das Schloss heute nicht nur auf Ansichts-
karten, sondern auch auf Bildern und Plakaten. Zu sehen in der 
Sonderausstellung sind auch Andenken aus Zinn und Porzellan, 
Anstecknadeln, Silberteile, Gläser und Krüge.
Der ganze Stolz von Kurt Herrmann ist aber ein Modell vom 
Schloss, 110 x 90 cm groß ist es, von innen heraus beleuchtet. 
Der Clou daran, das Dach kann abgehoben werden, sodass der 
neugierige Besucher auch einen Blick ins Innere werfen kann. 

Die Ausstellung im Heimatmuseum in Eningen ist immer am 
ersten Sonntag im Monat geöffnet, von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr, 
sowie mittwochs auf Anfrage. Start ist am 4. Juli bis 3. Oktober.
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Eventlocation „Die Tobelmühle“
Feiern | Geburtstage | Grillevents 
Einzigartige Lage, direkt an der Honauer Echaz-
quelle. Auch kurzfristig bis Ende September 
freie Termine buchbar!
Genaue Informationen finden Sie unter:

mit erweiterter Sonnen-
terrasse direkt an der Echaz

Neuer Wintergarten 
& gemütliche Stuben

Fischverkauf täglich geöffnet

Genießen Sie ein Stück heimat
Das Beste aus dem Biosphärengebiet Schwäbische Alb

Restaurant tägl. geöffnet

Take away gerichte für zuhause

Grillkurse & BBQ Events

jeden Freitag 
Honauer Fischerbuffet

Leut, viele von Euch werdet sich fragen, 
ob der Leibssle eigentlich immer 

glücklich isch. Da muss ich Euch 
gleich entgegnen, jawohl, der 
Leibssle isch immer glücklich. 
Aber wie mach ich des bloß?

Em Schlotterbeck sein Jonger 
zum Beispiel. Der Laurenz. Des 
isch ein richtiger Nachzügler 
in der Familie – da war die 
Agnes auch scho zweiundvier-

zig. Ersch hat sie gmeint, er sei 
eine Gallenkolik, aber wo er dann 

da war, waren eigentlich alle ganz 
glücklich. Gut, des isch jetzt scho 

eine ganze Weile her, auch scho wieder 
knapp vierzig Jahr, aber er lauft immer mit 

einem granatenmäßigen Gsicht rum. Also Motiv Regenwetter, nix 
Physiognomisches, weil er dem Schlotterbeck sein Jonger isch, 
sondern weil ihm halt immer was stinkt. Neulich zum Beispiel 
wollt ich den Grund wissen und frag sein Vatter, den Schlotterbeck, 
was denn los sei mit dem Kerle, da sagt er, ja, vor einem halben 
Jahr sei ihm die Frau davonglaufen. Da sag ich: A halbes Jahr? 
An schönen Gruß von mir, er soll den Kopf nicht so hängen, da 
käm häufig was Gutes nach. Darauf der Schlotterbeck: Eben nicht. 
Letsch Woch isch se zrückkommen.

Wenn du also den Albert Schweitzer fragen tätsch (also den 
Lambarene-Kerle von damals mit Friedensnobelpreis; weil es gibt 
auch Gemeindebürgermeister von heut, die ähnlich heißen), dann 
tät der sagen, dass viele Menschen wissen, dass sie unglücklich 
sind, aber noch mehr Menschen wissen nicht, dass sie glücklich 
sind. Jetzt aber: Was isch Glück denn überhaupt? Wie mir alle, 
die Älteren unter uns werden sich noch erinnern, nach der Ety-
mologie wissen, kommt des ursprünglich vo altniederfränkischen 
„gilukki“ und „lükan“, was so viel wie „festsetzen, bestimmen, 
beschließen“ bedeutet. Könnt mer also selber beschließen, wann 
mer glücklich isch?

Der Kick zum Beispiel jetzt zwischen der deutschen Mannschaft 
und den Ungarn bei der EM. Simmer jetzt „glücklich“, weil mir 
des Tor noch gschossen haben und weiterkommen sind oder war 
des Tor selber „glücklich“, weil des kein gutes Spiel war und mir 
„glücklicherweise“ nochmal davonkommen sind? Die Zukunft 
wird’s zeigen. Oder, wie der Schmidbleicher, unser Haus- und 
Hof-Klugscheißer,  immer sagt: Wer dem Glück hinterherrennt, 
hats verpasst, als es vorbeikommen isch?

Pfh! Die Zukunft ersch gestattet den Vergleich. Wenn ich im Lotto 
400.000 Euro gwinn, freu ich mir ein Loch in den Bauch. Wenn 
ich aber später hör, dass der Brucklacher, der Schlotterbeck, der 
Rühle und der Schmidbleicher und der Walz auch 400.000 Euro 
gwonnen haben, find ich des blöd. Mr will also nicht nur glücklich 
sein, sondern glücklicher als die andere Bagasch. Oder anders 
ausgedrückt: Pech im Spiel – Glück in der Liebe: Stimmt des denn? 
Oder lauft einem, nachdem mr endlich Haus und Hof verspielt 

Glück auf! Und drvon?
hat, nicht ersch recht auch die 
Frau zum Deifl?
Ich find die kleine Sachen so 
schön. Letzsch Jahr, als es noch 
gangen isch, war ich im ma 
Städtle in ra Beuz, wo ich früher 
oft gwesen bin. Ich konsumier 
und denk und freu mich über 
den schönen Tag.  Da kommt ein 
Kerle rei, den ich seit zwanzig 
Jahr nicht mehr gsehen hab. Die 
Begegnung war so schön! Frü-
her Taxifahrer mit T-Shirt, heut, 
wie er sagt, „Import-Export“ 
mit Goldkette und Anzug. Als 
ich mei Zeche zahlen wollt, 
sagt er, die Rechnung ginge auf 
ihn, weil dies sei scheints seine 
Stadt. Ich hab mich bedankt 
und bin gangen. Draußen hab 
ich gmerkt, dass ich entgegen 
meiner Meinung keinen Pfennig 
in der Tasche ghabt ab. Der 
Geldbeutel lag im Auto. Toll! 
Glück heißt „festsetzen, bestim-
men, beschließen“. Da hab ich 
beschlossen, nicht nur glücklich 
über einen schönen Nachmittag 
zu sein, sondern hab auch noch 
Glück ghabt und bin davon.Und 
sowieso: Meinen Schlüsselbund 
zumindest vergess ich nie. Und 
daran hängt zur letzten Not 
immer ein Schlüssel zum Glück. 
Ein 17er. Damit kriegsch jede 
Bierflasch auf.

Gute Zeit weiterhin!
Wünscht Euch 
Euer Leibssle

Die fabelhaften Monday Boys 
Jazz openair am Spitalplatz in Eningen 

(pr) Johannes Krampen gründete diese Formation an einem 
Montag im Sommer 2012. Das erste Konzert der Band fand mit 
12 Musikern und 7 Sängern statt. Die Idee: verschiedene Mu-
sikrichtungen und musikalische Erfahrungen miteinander auf einer 
Basis zu vereinen: Jazz-Musik – natürlich mit der Violine. In den 
folgenden Jahren entwickelte sich diese Krampen & Friends - Band 
zu einer sehr flexiblen Formation, die sich mehrfach im Jahr neu 
zusammenstellt und immer wieder neue, spannende Arrangements 
hervorzaubert. Seit einigen Jahren tritt Krampen mit dieser Band 
aber ausschließlich im Quartett auf: Dabei entstanden fantastische 
Arrangements und Neukompositionen von klassischen Stücken, 
die in ganz eigenem Style verjazzt werden – ClazzJazz 
Das kommende Debut-Album sowie das Konzert – Programm 
des Quartetts heißen: 
„It’s a ClazzJazz World“ und wir laden Sie ein die vier hochkarätigen 
Musiker und Entertainment-Talente live zu erleben. Denn nicht nur 
musikalisch zeigen sich die vier fabelhaften Mondayboys virtuos, 
auch ihre Bühnenpräsenz begeistert das Publikum. 
Das openair Konzert findet am 25. Juli um 18.00 Uhr auf dem 
Spitalplatz in Eningen statt, Eintritt kostet 10,00 Euro, Karten 
gibt es am 5. Juli im Schreibwarengeschäft Greve, Rathausplatz 
6 in Eningen oder an der Abendkasse erhältlich.
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SCHLOSSEREI MORGENSTERN

Jubiläum 25 Jahre

zuverlässig · kreativ · beständig

| Schlosserei Morgenstern | Riedstr. 10 | 72813 St. Johann-Würtingen | 
Telefon 07122/828048 | E-Mail: info@schlosserei-morgenstern.de

SCHLOSSEREI MORGENSTERN

Jubiläum 25 Jahre

Seit 1995 · 25 Jahre 
Schlosserei Morgenstern
zuverlässig · kreativ und beständig

Die richtige Lösung für alle anfallenden Schlosserarbeiten
    

WELCHE 
ENTSCHEIDUNGEN 
KANN ICH SELBST 

TREFFEN?

Vorsorgecheckliste 
in unserer broschüre

Entscheiden die Hinterbliebenen  i ich wünsche mir folgendes: 

Ort der trAuerfeIer

 b bestattungshaus Friedhof Kirche

Entscheiden die Hinterbliebenen  i ich wünsche mir diesen Ort: 

wünsche für dIe nAchfeIer

Nachfeier Ort    

Keine Nachfeier Entscheiden die Hinterbliebenen  i ich wünsche mir folgendes: 

4. Bestattungsvorsorge / finanzierung

Unterlagen zu bestattungsvorsorge und Finanzierung liegen bei:

5. 5. iCiCh möh möCChte auf gar keinen hte auf gar keinen ffall, all, DDass …ass …

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

www.containerdienst-tröster.de

Container von 5-40cbm

Container Hotline 0173 - 666 03 19

zuverlässig - schnell - fair

Für jeden Abfall den
passenden Container

Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

Max-Eyth-Str. 18·72793 Pfullingen

Rollläden · Jalousien
Markisen · Klappläden

 Sonnensegel  
Lamellendächer

Überdachte Freisitze
Reparaturservice

1-spaltig, 100 mm, 4c

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

Griesstraße 12, Pfullingen

Ausstattung

SONNENSCHUTZ
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Sterbefälle
in Eningen
Liebe Leserinnen und liebe 
Leser normalerweise könnten 
Sie an dieser Stelle die Ster-
befälle in Eningen nachlesen. 
Leider sieht sich die Gemeinde 
aber aufgrund datenschutz-
rechtlicher Bestimmungen 
nicht mehr in der Lage, diese 
Daten zu veröffentlichen. 
Derzeit arbeiten wir an einer 
Lösung, wie wir Ihnen diese 
Informationen künftig wieder 
zukommen lassen können. Bis 
es soweit ist, können Sie uns 
jedoch sehr gerne die Sterbe-
fälle ihrer Angehörigen, wie 
auch die Eheschließungen per 
Mail durchgeben, wir werden 
diese dann an dieser Stelle 
veröffentlichen. 

Goldene Hochzeit
in Eningen

09.07. Ursula Elisabeth und 
Karl Friedrich Eisele
Eningen unter Achalm

14.07. Reinhilde Anna und 
Dr. Harald Griesel
Eningen unter Achalm

23.07. Hannelore Else 
Erna und Hans Otto 
Armbruster

Diamantene 
Hochzeiten
in Eningen
06.07. Emine und Fedai 

Cakir
Eningen unter Achalm

Eiserne Hochzeit 
in Eningen
24.07. Edeltraud Frieda und 

Erich Willi Ernst
Eningen unter Achalm

Gnaden Hochzeit 
in Eningen

06.07. Helma und Erich 
Eugen Hespeler
Eningen unter Achalm

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name

Korrektur:
Bei einigen Jubilaren ist uns 
beim letzten Journal ein Über-
tragungsfehler passiert. Das Al-
ter hat zum Teil nicht gestimmt! 
Dafür entschuldigen wir uns 
und drucken deshalb an dieser 
Stelle noch einmal das richtige 
Datum ab!

03.06. 70J. Edeltraud 
Renate Lisa 
Volkmann

04.06. 70J. Ana-Eugenia 
Wagner 

05.06. 80J. Ingrid  
Kopetzky 

06.06. 70J. Klaus Heinz 
Herberger 

06.06. 70J. Andreas Alpert 
08.06. 80J. Alfred Helmut 

Hartmann
09.06. 70J. Filippo Di 

Gennaro
10.06. 70J. Rainer Lotterer
11.06. 70J. Rolf Ostermaier
11.06. 70J. Thomas Karl-

Heinz Spendel 
12.06. 80J. Gerhard Rau
01.07. 85J. Zekiye Sakarya 
02.07. 90J. Lisa Klara 

Wißmann 
02.07. 75J. Kurt Ruf 
03.07. 75J. Eberhard 

Sautter 
05.07. 85J. Siegfried 

Hermann 
Schubert

08.07. 70J. Andreas 
Hermann 
Siegfried Thoma

10.07. 70J. Paul-
Gerhard Otto 
Klingenstein

14.07. 80J. Margarete 
Cramer

14.07. 70J. Dorothea Maier 
15.07. 85J. Doris Theurer 
15.07. 70J. Oleksandr 

Solodovnykov
17.07. 75J. Herbert Leuze 
18.07. 85J. Elfriede Haas 
18.07. 75J. Marija Kulovnjak
20.07. 70J. Lyudmyla 

Solodovnykova
22.07. 75J. Kurt Lobe 
23.07. 85J. Rita Inge 

Fischer 
23.07. 75J. Udo Renz 
24.07. 75J. Mechthild Fuchs 
27.07. 75J. Dr. Harald 

Griesel 
29.07. 70J. Karin Elisabeth 

Frey
30.07. 90J. Erwin Gerhard 

Loth 
31.07. 90J. Bernard Charles 

Leon Rochel

Allen Jubilaren. Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl.

Hundertjähriges 
der TSV-Fußball-Abteilung 
(kdm) Seit einhundert Jahren besteht die Fußball-Abteilung des 
TSV 1848 Eningen –  und das wollen die „Eninger Jungs“ auch 
entsprechend feiern. Aufgrund der Corona-Pandemie, musste 
man allerdings gewisse Abstriche machen.
Auf jeden Fall gibt es am Samstag 10. Juli, ein Blitzturnier. An 
diesem nehmen Mannschaften teil, die von einem aktiven oder 
früheren Eninger TSVler trainiert werden. So der FC Engstingen 
mit Thorsten Fock, der TSV Neckartailfingen mit Felix Krasser, die 
U-19 des SSV Reutlingen mit Maik Stingel und „last but not least“ 
natürlich auch die heimische Elf mit dem neuen Trainergespann 
Michael Kurz und Timo Gutjahr.
Das Blitzturnier beginnt am Samstag, 10. Juli, um 10.30 Uhr mit 
der Paarung TSV Eningen gegen FC Engstingen und um 11.45 Uhr 
stehen sich der TSV Neckartailfingen und der SSV Reutlingen mit 
seiner U-19 gegenüber.
Um 13 Uhr erfolgt die Begrüßung aller Teilnehmer durch die TSV-
Fußball-Abteilungsleitung mit Maik und Paul Stingel. Bürgermeister 
Alexander Schweizer überbringt danach Grußworte der Gemeinde.
Das Spiel um Platz 3 und 4 ist für 13.45 Uhr terminiert und um 
15 Uhr findet das Finale statt.
Die Siegerehrung ist für 16.45 Uhr vorgesehen.
Nach der Begrüßung der Besucher um 17.45 Uhr gibt es Grußworte 
des TSV-Gesamtvorstands Rainer Hawel um 18 Uhr.
Vom Württembergischen Fußball-Verband überbringen um 18.30 
Uhr Grußworte der Bezirk-Alb-
Vorsitzende Josef Haug zum 
100-jährigen Jubiläum der 
TSV-Fußballer und um 18.45 
Uhr erfolgt die Verleihung des 
Ehrenamtspreises durch den 
WFV durch Helmut Schäu-
fele und den Ex-Bundesliga-
Schiedsrichter Knut Kircher.
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Beratung 
Verkauf 
Reparatur

Energieeffizienz: Spektrum A+++ bis D

Elektro Hecht GmbH & Co. KG
Pfullingen, Römerstr. 80  |  RT, Kanzleistr. 18
Tel: 07121/3881-0   •    www.elektro-hecht.de

Ihr qualifizierter Immobilienpartner
Bewertung und Vermittlung von Wohn- und 
Gewerbeimmobilien – seit über 30 Jahren.

Ihr Ansprechpartner vor Ort:

Patrick Hammes · Telefon 0151 1155 9064
Sonnenbühl · www.immobilien-hammes.de
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Für Sie in der  Region! 
In 23800 Haushalten!!
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Wir garantieren Ihnen 
das beste Ergebnis!
Premium-Marketing mit Videos
und virtuellen Besichtigungs-
touren, kombiniert mit unserem
bewährten Bieterverfahren,
garantiert Ihnen das bestmög-
liche Ergebnis für Ihren Immo-
bilienverkauf.

Zickler Immobilien e.K.
RT - Annenweg 2 • 07121/16440
www.zicklerimmobilien.de

KOSTENLOSE BEWERTUNG

ANZ_BesteErgebnis_PJ_Zickler_4c_44x100mm_23062021.indd   123.06.21   16:09

V E R M I T T E L T !
ERFOLGREICH ÜBER UNSERE SUCHKARTEI

SEIT   60   JAHREN

P R O F E S S I O N E L L E

V E R K A U F S - 
B E R A T U N G 
AUF  AUGENHÖHE.

Pfullingen, Reihenmittelhaus

 

Junge Familie, Handwerker, 2 
Ki., suchen Reihen-/Haus oder 
Wohnung mit Garten in Pfullin-
gen/Eningen/RT. Gleichmann 
0172-1008881

Für mein Auto suche ich eine 
Garage zur ganzjährigen Miete. 
Optimalerweise am Ahlsberg 
Pfullingen/Umgebung, 
Tel.: 015789734057. 

Ehrenamtlich Pflegestellen 
für Hunde gesucht!!
Der Tierschutzverein Europa 
sucht dringend Pflegestellen für 
Hunde. Futter-und Tierarztkosten 
übernimmt der Verein. Informatio-
nen zum Tierschutzverein Europa 
unter: www.tierschutzverein-eu-
ropa.de, Kontakt: Carmen Rich-
ter, e-Mail: richter@tsv-europa.
de, Mobil: 01523 381 3357

Gewerbefläche/-Bauplatz im 
Kreis Pfullingen/Eningen ab 
einer Größe von ca. 250qm 
gesucht. Mit Chiffre 3006 an 
das Pfullinger Journal.

2 Frauen, 35, 36 J., kein Paar, 
suchen dringend 3 Zimmer-
wohnung direkt in Pfullingen. 
2 Schlafzimmer nötig, kein 
Erdgeschoss. 07121/ 6962802

Freitag
25. - Klosterkirche 
11.07. Pfullingen

Ausstellung: Horizonte 
Künstlergruppe Alte 
Spinnerei Wannweil. 
geöffnet: Mi., Sa., So. 
von 14.00 - 18.00 Uhr.

Donnerstag
01.07. Gemeindebücherei 

Eningen / 
Buchhandlung 
LITERA
Lesung: Barbara Goer-
lich: „111 Orte in und 
um Reutlingen, die man 
gesehen haben muss“, 
Gemeindebücherei, 
Beginn: 19.30 Uhr

01.07. SHG Lebenschance- 
Depressionen
Treffen, Familienzent-
rum Griesstraße 24/2, 
um 19.00 Uhr, bitte 
anmelden 
(07121- 790768)

Freitag
02.07. Gemeinde 

Sonnenbühl
Schatzsuche in der 
Nebelhöhle für Kinder, 
17.30 Uhr, Anmeldung 
07128/605

02.07. Kath. 
Kirchengemeinde
Stille Zeit mit Gott, Hl. 
Bruder Konrad, um 
17.00 Uhr

Samstag 
03.07. Kath. 

Kirchengemeinde
Erstkommunion Grup-
pe IV, St. Wolfgang, 
Beginn: 10.30 Uhr

03.07. i‘kuh 
Sommerserenade, 
Martinskollegium, 
Klostergarten, 
Beginn: 18.00 Uhr

03.07. Vfl Tennisabteilung
Oberliga Herren 50 
gegen SPG Auenwald, 
ab 14.00 Uhr

Sonntag
03.07. Gemeinde 

Sonnenbühl
Märchenführung in der 
Nebelhöhle, für Kinder, 
15.00 Uhr, Anmeldung 
07128/605

Sonntag
04.07. Förderverein Eninger 

Kunstwege / Paul-
Jauch Freundeskreis 

/ Heimat- und 
Geschichtsverein
Museen Eningen geöff-
net, 14.00 -17.00 Uhr

04.07. Schwäb. Albverein 
OG Pfullingen
Wandern auf alten 
Pfaden, Treffpunkt 
Parkplatz Sandwiesen, 
begrenzte Teilnehmer-
zahl unbedingt anmel-
den: 07121 790768

Bürgertreff
Das Büro des Bürgertreffs ist 
freitags von 9.00 bis 12.00 
Uhr geöffnet. Veranstaltungen, 
Spielkreise, Treffen finden zur 
Zeit nicht statt.

Tipps. Termine. 
Veranstaltungen
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men only
Herrenhaarschnitt
inkl. Beratung, Waschen, Föhnen

(Termine bei unseren Azubis im 3. Lehrjahr)

nur 15,-E

Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  www.koffer-depot.de

...große Marken für kleines Geld

*ENDLICH WIEDER REISEN!

UVP: 139,95 €UVP: 139,95 €

59,95*
 139,95 €

59,95*59,95*

*solange der Vorrat reicht.

Spinner, vier 360°-Doppelrollen,
integriertes Zahlenschloss,
Maße: 55x39x21 cm, 2,3 kg
In verschiedenen Größen und 
Farben erhältlich.

16 Veranstaltungen, Tipps und Termine
Mittwoch
07.07. Kath. 

Kirchengemeinde
Rosenkranz. St. Wolf-
gang, um 18.30 Uhr

07.07. VfL Tennisabteilung
Spielertreff für alle, 
Tennisanlage,
um 18.00 Uhr.

07.07. DRK Eningen
Blutspenden, HAP-
Grieshaber-Halle, 
von 14.30-19.30 Uhr

Freitag
09.07. Festfabrik

Open air, Manne und 
Danne, und Joe Vox, 
Pfullinger Hallen, 
Einlass ab 18.00 Uhr, 
Tickets im Vorverkauf.

Samstag
10.07. Festfabrik

Mallorca Party Som-
mer, Pfullinger Hallen, 
Einlass ab 15.00 Uhr, 
Tickets nur online.

10.07, i’kuh/Stadtbücherei
Astor Piazzolla, Mehr 
Tango geht nicht!, Text, 
Lesung und Akkordeon, 
Cordula Sautter, Klos-
tergarten, 20.00 Uhr

10.07. TSV Eningen 
Abteilung Fußball
100 Jahre TSV Fußball

Sonntag
11.07. Ökum.	AG	Christl.	

Kirchen (ACK) 
Gottesdienst mit dem 
Posaunenchor und 
der Martinskantorei, 

Marktplatz,
Beginn: 11.00 Uhr

11.07. Gemeinde Eningen
Führung Eduard 
Raach-Döttinger mit 
musikalischem Zwi-
schenspiel, Treff im 
Pfarrgarten, 14.00 
Uhr, Anmeldung unter 
07121-8921250

Mittwoch
14.07. VfL Tennisabteilung

Spielertreff für alle, 
um 18.00 Uhr.

14.07. Kath. 
Kirchengemeinde
Kirchengemeinderats-
sitzung,Marktstr. 34, 
Beginn: 19.30 Uhr

14.07. Gemeinde 
Sonnenbühl
„Im Dunkeln ist gut 
munkeln“ Führung 
Bärenhöhle, 17.30 Uhr, 
Anmeldung 07128/635

Donnerstag
15.07. Gemeindebücherei 

/ Buchhandlung 
LITERA
Lesung: Joachim 
Zelter: „Die Verab-
schiebung“, Hof der 
Gemeindebücherei, 
Beginn: 19.30 Uhr

Freitag
16.07. Gemeinde Eningen

Vernissage Rathaus-
ausstellung, 19.00 Uhr

16.07. Kath. 
Kirchengemeinde
Stille Zeit mit Gott, Hl. 
Bruder Konrad, 
um 17.00 Uhr

16.07. VfL
JHV online, 20.00 Uhr.

Samstag
17.07. Ev. Kirchengemeinde 

Sommerserenade mit 
dem Chor der Magda-

lenenkirche, im Hof 
der Burgwegschule, 
Beginn: 17.00 Uhr

17.07. Kath. 
Kirchengemeinde
Sommerfest 
Ministrant*innen Seel-
sorgeeinheit, Gelände 
Hl. Bruder Konrad, 
Beginn: 16.00 Uhr

Montag, 
19.07. Kath. 

Kirchengemeinde
Treff der Frau, St. 
Wolfgang, 20.00 Uhr

Dienstag
20.07. Stadtbücherei

Sommerflohmarkt, UG, 
Start: 12.30 Uhr

20.07. Stadtbücherei
Eröffnung: Sommerle-
seclub "Heiß auf Lesen"

Mittwoch
21.07. VfL Tennisabteilung

Spielertreff für alle,
ab 18.00 Uhr.

Freitag
23.07. Gemeinde 

Sonnenbühl
Schatzsuche, Nebel-
höhle, 17.30 Uhr, An-
meldung 07128/605

Samstag
24.07. i'kuh

Mozart und Mondsand, 
Felicitas Vogel liest 
aus Hans Arps „Mond-
sand“, Klostergarten, 
17.30 Uhr

24.07. Vfl Tennisabteilung

Oberliga Herren 50 
gegen TA TV Bissingen/
Teck 1, Tennisanlage 
Beginn: 14.00 Uhr

24.07. Gemeinde 
Sonnenbühl
Schattenspiel & 
Spätzle, Führung 
Nebelhöhle, 17.30 Uhr, 
Anmeldung 07128/605

Sonntag
25.07. Gemeinde Eningen

Openair-Kindertheater 
„Der wundersame Herr 
Wunderle“, Spitalplatz, 
um 11.00 Uhr, Karten-
vorverkauf Schreibwa-
ren Greve, Eningen

25.07. Gemeinde Eningen 
Openair- KlazzJazz-
Konzert mit den „fabel-
haften Mondayboys“, 
Spitalplatz, Beginn: 
18.00 Uhr, Kartenvor-
verkauf Schreibwaren 
Greve, Eningen

25.07. Ev. Kirchengemeinde 
Eningen
Gottesdienst, Konfir-
mation, um 10.00 Uhr

25.07. Kath. 
Kirchengemeinde
Ökum. Gebet für Lich-
tenstein, Ev. Gemein-
dehaus Holzelfingen, 

um 19.30 Uhr
Mittwoch
28.07. VfL Tennisabteilung

Spielertreff für alle, 
um 18.00 Uhr.

28.07. Gemeinde 
Sonnenbühl
„Im Dunkeln ist gut 
munkeln“ Führung 
Bärenhöhle, 17.30 Uhr, 
Anmeldung 07128/635, 

Samstag
31.07. I’kuh

Figurentheater Papilio 
um 16.30 Uhr, Brum-
melbutz, der letzte Bär 
vom Schönbuch, 17.30 
Uhr und Fruit of the 
Loop, um 20.00 Uhr, 
Klostergarten.


